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einem luieberbottcn ©efud)e um Serbefferung ber ïtittf»
roaffer=Söer£)ättniffe im Weiler Gaffingen. Ter ©emeinbe»
rat itmrbe beauftragt, fadjmännifchc ©rhebungen z»
berantaffeu, um einer fpätent Serfammlung hierüber
Sericgt unb Slutrag borzitlcgcn.

©tpgenhauS » (Renooation In SRoflté (©latus).
(Surr.) Tie DrtSgemeinbeüerfammlung WufliS hat
uad) Slnirag ber hurtigen ©tanbfcf)übeu»@efellfchaft be»

fchloffen, ba» ©dpigen gattS umzubauen, fo baff barin and) Iic=

genb gefetjoffen werben faun. ©S ftel)t bann and) allen
©djüjscubcreincu jur Serfüguug. Tie Soften werben
jirfa 900 ffr. betragen, welche bon ber ©emeinbe über«
nummeit werben.

©djteg» nnl) SdjtibenftanD'iReJtouation in Tieô»
bad) (©laruS). (Surr.) Tic ©iniuobncrgemeiubeberfamm»
lung TieSbad) bcfdjlog auf ein bezügliches ©efud) ber bor
tigeö gelbfdjütjcugcjcllfctjaft, bie bteSjäbrigen erforber-
litten (Reparaturtuftcn im @d)ieg» unb ©d)eibenftaub
flu Gaftcn ber ©emeinbe 311 übernehmen, mit (Rüdfidjt
auf ben befebeibeuen SermögenSbeftonb bet @rt)iit5e>-faffe.

Saulid)e£ au§ Elten (©ololtjurn) Tie £>auplftrage
biefer ©tabt ift wieber um einen mobernen Umbau
reicher. Tie alte Siegenfdjafl ber ffrau Schumacher fei
tourbe buret) ein Saufonfortium erworben jgoeds Um»
bau in jeilgemüße Serfaufslofale, nwberne WirtfcgafiS»
räume unb tomfortable Wobnungen. Wit ulel ©efdjjid
baben 3lrct)iteft oon (Rlebergäufer unb Sauiueifter ffrattz
Wenotti bte Aufgabe rafcb unb gut gelöft.

©ebenSwert ift baS (Refiaurant, meicgeS wobl als
baS origineUfte am Stage Dlten bezeichnet werben barf.
TaS bebe £>o!zgetäfer mit ben alten Wappen, wie baS

maffioe Wobiliar wirten überaus heimelig Tie Sau»
fdgreinerei fferb. uon 31r;r ©öf)ne unb bie Wöbelfabrif
Q. Saber unb ©ie. beben ^ier wlebetum it)r egrbareS
$anbwerf funftgereegt angewaubt.

llmbanprojclt für eine ©t. @alltfd)e JnDuftrle«
unb SBatenbörfe. Ter Jnbuftrieoerein In ©t. ©allen
beauftragte eine Somtniffion mit ber Prüfung ber ffrage,
ob nicht baS bisherige um bon *$reiS uon 1,008,000 ffr.
an bie ©tabt ©t. ©allen übergebenbe ^Zoftgebäube zu
einer ft. gaUifcheu Jnbuftrie» unb Watenbörfe umgebaut
werben follte.

Tic ölfenbahncr-Saußcnoffenfchoft ®t. ©allen be>

willigte beut Sorfianb einen Srebit uon 1,021,000 ffr.
jutn weitem 3luSbau ber Solonie in ben fahren 1913
unb 1914.

Turngallc « Sanprojeft für ©t. ^fofefen - W&ttoil
(©t. ©allen) Tie ©d)ulgenoffenuerfammlung zur Se--

ratung beS TurnballebaueS bat ben Einträgen beS ©cgul»
rate« zugeflimmt. @S ift bte unentgeltliche 3lbtretung beS

SauplageS, Übernahme ber Turngeräte im Setrage oon
1000—1200 ffr., fonde eines anfälligen WanfoS unb ber
fpätere Unterhalt ber Turnhalle befchloffen toorben. 3fn
gefichtS ber zurzeit obmaltenben ©teueroerhältniffe fonnte
ber ©emeinbe nicht mehr zugemutet werben. Wit bem

Sau foil erft begonnen werben, wenn bie nötigen Wittel
im Setrage oon 19,000 ffr., ben ber Softenooranfchlag
oorfiebt, z«r Serjügung ftehen. Ter Turnoerein gofft,
auf bem Stege einer Serlofung in Sälbe fein 3'el zu
erreichen.

©djulgauS'iRcubau Der ©emeinbe Süttenbach
(®t. ©allen) Tie ©chulgemelnbe Wittenbach bat ben
Uleubau eines ©chulbaufeS in Sronbübl im Soften»
ooranfchlag oon 110,000 ffr. befchloffen. Ter Sauplatz
an ber ©taatSftrage hinter ben fogen. ehemaligen 3lftien»

bäufern ift uon ber OrtSgemeinbe ©t ©allen erworben
warben. Wit bem Sauplag ftellen ftch bie Soften ruf
135,000 ffranfen. Taran bat bie ©tiefereifrrma Geumann»

Söfch einen freiwilligen Seitrag oon ffr. 21,000 geletftet.
Ter (Reubau foU bis im ffrügjagr 1914 erfteUt fein.

SaulidjeS auS ©gut (©raubünben). Tie legten
Jagre haben in ©gut manchen frönen (Reubau gebracht,
Sauten in einem ©til, ber etwaS heimeliges an fieg bat.
©obann finb feit bem legten ffrübiagt oiele Käufer äuger»
lieh renouiert unb gübfeh eingetleibet würben. Sefonbere
Wühe haben fich auch bie älteren fpotelS gegeben, heimelige,
freunbliçhe Cofale zu fchaffen. Gufmanier, Weigfreuz,
Treifönige unb „©lernen" gaben barin bem neuen 3ug
Rechnung getragen unb fich innen oerbeffert unb oer»
fegönett. TaS neuefte Srobuft ift bie renouterte ©aft»
ftube beS Rotels „3um ©fernen", ©ie erhielt ein beßeS,

naturfarbeneS ©etäfel unb eine reichgearbeitete Tede alten
©tilS. £>etr 31 reg it eft (Rifcg unb bie Saugefellfchaft
Trippel haben in ©hur eine Wufterflitbe geliefert.

Sitdjenbauten in SRomanêhorn (Tburgau). (Sorr.)
(Racgbem oor etwaS mehr als zmei Jagten bie neue
prächtige protefinntifege Sirdje in (RomanSgorn feftlich
eingeweiht worben ift, ift nun auch baS neue fattjolifche
©otteSbnuS, ein noch meit impofanterer ^racgtSbau, fertig
geworben, nach zweijähriger Saucett, fo bag ant 8. Juni
nächftbin bie feterlidje Sonfefcatioti bureb ben Sifchof aon
Safel erfolgen fann. Tam'.t befigt (RomanSgorn zwei
monumentale Sirchen, um bie eS uiele grögere ©täbte
benetben fönnen. Tie beiben Sauwerfe haben zufammen
beträchtlich über eine Willion ffranfen gefofiet, wooon
allein ottf baS fattjolifche über ffr. 600,000 entfallen. @S

ift ein Wetftermert uon 31 ich it eft ©aubp in iRor»
f ch a ch unb Ichon äugerlich in bem bellen ffuraftein unb
ber eblen ftolzen Slrchiteftur ein Sau oon gewaltigem
©inbrud Sont ©ee her unb uon ben 3lppenzeller Sergen
her gefehett, ragen bie beiben Sirchtürnte als impofante
3Babrzeid)en iRotnanSbomS auf oiele ©tunben weit beut»

li^ erfennbar aus bem ©rünen entpor.

Uerbandsweseit.
Ter ©ehmeizer. ©cwerbettercin ift zur orb eut»

lieben 3tabreSoerfammlung auf ©onntag ben
15 ffuiti 1913, oormittagS 8 Uhr im ©aale ber Warft»
balle zu ßatigentbal (Sern) eingelaben zur ©rlebigung
folgenber Traftanben:

1. Jahresbericht pro 1912.
2. Jabresrechnung pro 1912. Sericht ber iRedpiungS»

unb ©efchäftSprüfungSfontmiffion.
3. Wahl etneo WitgliebeS itt bie IRechnungS» unb ©e=

fchäftSprüfungSfommiffton
4 Seftimmung beS OiteS nädjfter Jabresoerfamm»

lung.
5. SunbeSgefeh-Sntwurf betr. bie 3lrbeit itt ben ®e=

werben (Referent £>err Tr. Solmar.
6. Obligatorium ber „Schweizer, ©ewerbezeitung".

3lntrag beS 3«uiraloorftanbeS in ©rlebigung ber
Wotion ffllaruS. (Referent Çr. Tr. Sübi.

7. ©teUutignabme zu ben Sonfutnoereiiten (©rlebigung
ber Wotion Surer). (Referent £tr. (RegterungSrat
Tr. Tfchumi.

8. 3KlfäHige 3lnreguttgen ober Witteilungen.
Slllfällige 3lnträge au§ bent Steife ber ©eftionen ober

Telegierten müffen laut § 5 ber ©latuten, fofertt fie au
ber Telegiertenoerfammlung zur Sebanblung fomtnen
follen, miitbeftenS oier Wochen oor betfelben (alfo bieS»

mal oor bent 18. Wai 1913) ber 3entrafieitung etnge-
reicht werben.

3luger ben Telegierten ift jeberntann, namentlich ftttb
auch bie übrigen Witglieber ber fianbwerfSmeifter» ober

8»«sti. schwel,. H »»»».-Zeit«, t.«êdlatt-> «r. ^

einem wiederholten Gesuche um Verbesserung der Trink-
wasser-Verhältnisse im Weiler Lassingen. Der Gemeinde-
rat wurde beauftragt, fachmännische Erhebungen zu
veranlassen, um einer spätern Versammlung hierüber
Bericht und Antrag vorzulegen.

Schötzenhaus - Renovation in Mollis (Glarus).
(Korr.) Die Ortsgemcindeversammlnng Mollis hat
nach Antrag der dortigen Standschützen-Gesellschaft be-

schlössen, das Schützen Hans umzubauen, so daß darin auch lie-
gend geschossen werden kann. Es steht dann auch allen
Schützenvereinen zur Verfügung. Die Kosten werden
zirka 90V Fr. betragen, welche von der Gemeinde über-
nvmmen werden.

Schieß- und Scheibenstand-Renovation in Dies-
bach (Glarus). (Korr.) Die Einwohnergemeindeversamm-
lung Diesbach beschloß auf ein bezügliches Gesuch der dor
tiges Feldschützcngesellschaft, die diesjährigen ersvrder-
lichen Reparaturkvsten im Schieß- und Scheibenstand
zu Lasten der Gemeinde zu übernehmen, mit Rücksicht
ans den bescheidenen Vermögensbestand der Schütze'kasse.

Bauliches aus Ölten (Solothurn) Die Hauplstraße
dieser Stadt ist wieder um einen modernen Umbau
reicher. Die alte Liegenschaft der Frau Schumacher sel

wurde durch ein Baukonsorlium erworben zwecks Um-
bau in zeitgemäße Verkaufslokale, moderne Wirtschafte!-
räume und komfortable Wohnungen. Mit viel Geschick
haben Architekt von Niederhäuser und Baumeister Franz
Menotti die Aufgabe rasch und gut gelöst.

Sehenswert ist das Restaurant, welches wohl als
das originellste am Platze Ölten bezeichnet werden darf.
Das hohe Holzgetäfer mit den alten Wappen, wie das
massive Mobiliar wirken überaus heimelig Die Bau-
schreineret Ferd. von Arx Söhne und die Möbelfabrik
I. Bader und Cie. haben hier wiederum ihr ehrbares
Handwerk kunstgerecht angewandt.

Umbauprojelt für eine St. Gallische Industrie-
und Warenbörse. Der Industrieverein in St. Gallen
beauftragte eine Kommission mit der Prüfung der Frage,
ob nicht das bisherige um den Preis von 1.998,999 Fr.
an die Stadt St. Gallen übergehende Postgebäude zn
einer st. gallischen Industrie- und Warenbörse umgebaut
werden sollte.

Die Etsenbahner Baugenossenschaft St. Gallen be-

willigte dem Vorstand einen Kredit von 1,921,999 Fr.
zum weitern Ausbau der Kolonie in den Iahren 1919
und 1914.

Turnhalle Bauprojekt fiir St. Josefen-Abtwil
(St. Gallen) Die Schulgenossenversainmlung zur Be-
ratung des Turnhallebanes hat den Anträgen des Schul-
rates zugestimmt. Es ist die unentgeliliche Abtretung des

Bauplatzes, Übernahme der Turngeräte im Betrage von
1099—1290 Fr sowie eines allfälligen Mankos und der
spätere Unterhalt der Turnhalle beschlossen worden. An
gesichts der zurzeit obwaltenden Steuerverhäl? nisse konnte
der Gemeinde nicht mehr zugemutet werden. Mit dein
Bau soll erst begonnen werden, wenn die nötigen Mittel
im Betrage von 19,999 Fr den der Kostenvoranschlag
vorsieht, zur Verfügung stehen. Der Turnverein hoff!,
auf dem Wege einer Verlosung in Bälde sein Ziel zu
erreichen.

SchulhauS-Neubau der Gemeinde Wittenbach
<St. Gallen) Die Schulgemetnde Wittenbach hat den
Neubau eines Schulhauses in Kronbühl im Kosten-
Voranschlag von 119,999 Fr. beschlossen. Der Bauplatz
an der Staatsstraße hinter den sogen, ehemaligen Aklien-
Häusern ist von der Ortsgcmeinde St Gallen erworben
worden. Mit dem Bauplatz stellen sich die Kosten ruf
195,999 Franken. Daran hat die Slickereifirma Lenmann-

Bösch einen freiwilligen Beitrag von Fr. 21,990 geleistet.
Der Neubau soll bis im Frühjahr 1914 erstellt sein.

Bauliches aus Chur (Graubünden). Die letzten
Jahre haben in Chur manchen schönen Neubau gebracht.
Bauten in einem Stil, der etwas heimeliges an sich hat.
Sodann sind seit dem letzten Frühjahr viele Häuser äußer-
lich renoviert und hübsch eingekleidet worden. Besondere
Mühe haben sich auch die älteren Hotels gegeben, heimelige,
freundliche Lokale zu schaffen. Lukmanier, Weißkreuz.
Dreikönige und „Sternen" haben darin dem neuen Zug
Rechnung getragen und sich innen verbessert und ver-
schönerl. Das neueste Produkt ist die renovierte Gast-
ftube des Hotels „Zum Sternen". Sie erhielt ein Helles,
naturfarbenes Getäfel und eine reichgearbeitete Decke alten
Stils. Herr Architekt Risch und die Baugesellschaft
Trippel haben in Chur eine Musterstube geliefert.

Kirchenbauten in Romanshorn (Thurgau). (Korr.)
Nachdem vor etwas mehr als zwei Jahren die neue
prächtige protestanlische Kirche in Romanshorn festlich
eingeweiht worden ist, ist nun auch das neue katholische
Gotteshaus, ein noch weit imposanterer Prachlsbau, fertig
geworden, nach zweijähriger Bauzeit, so daß am 8. Juni
nächsthin die feierliche Konsekration durch den Bischof von
Basel erfolgen kann. Damit besitzt Romanshorn zwei
monumentale Kirchen, um die es viele größere Städte
beneiden können. Die beiden Bauwerke haben zusammen
beträchtlich über eine Million Franken gekostet, wovon
allein auf das katholische über Fr. 900,000 entfallen. Es
ist ein Meistermerk von Architekt Gaudy in Ror-
schach und schon äußerlich in dem hellen Jnrastein und
der edlen stolzen Architektur ein Bau von gewaltigem
Eindruck Vom See her und von den Appenzeller Bergen
her gesehen, ragen die beiden Kirchtürme als imposante
Wahrzeichen Romanshorns auf viele Stunden weil deut-
lich erkennbar aus dem Grünen empor.

ìleldiiixkmîtn
Der Schweizer. Gewerbeverein ist zur ordent-

lichen Jahresversammlung auf Sonntag den
15 Juni 1919, vormittags 8 Uhr im Saale der Markt-
Halle zu Langenlhal (Bern) eingeladen zur Erledigung
folgender Traktanderw

1. Jahresbericht pro 1912.
2. Jahresrechnung pro 1912. Bericht der Rechnungs-

und Geschäflsprüsungskommisston.
9. Wahl eines Mitgliedes in die Rechnungs- und Ge-

schästsprüsungskommission
4 Bestimmung des Ortes nächster Jahresoersamm-

lung.
5. Bnndesgesetz-Enlivnrs betr. die Arbeit in den Ge-

werben Referent Herr Dr. Volmar.
9. Obligatoriam der „Schweizer. Gewerbezeitung".

Antrag des Zentralvorstandes in Erledigung der
Molion Glarus. Referent Hr. Dr. Lüdi.

7. Stellungnahme zu den Konsumvereinen (Erledigung
der Molion Knrer). Referent Hr. Regierungsral
Dr. Tschumi

8. Abfällige Anregungen oder Mitteilungen.
Allfällige Anträge aus dem Kreise der Sektionen oder

Delegierten müssen lau! § 5 der Statuten, sofern sie an
der Delegiertenoersammlung zur Behandlung kommen
sollen, mindestens vier Wochen vor derselben (also dies-
mal vor dem 18. Mai 1919) der Zentralleilung etnge>

reicht werden.
Außer den Delegierten ist jedermann, namentlich sind

auch die übrigen Mitglieder der Handwerksmeister- oder
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©eroetbeoereine, freunblidjft eingelaben, ben Berganb»
lungen als 3"t)örer auf ben Ijteför angeroiefenen Blähen
betjurooljnen.

Programm für bie gabteSoerfammluttg.
©amStag ben 14. guni:

Bon mittag? 1 llbr an: Smpfang beS 3entraloorftanbeS,
ber ©äfte unb delegierten im Beftaurant
Bahnhof, ©röffnung beS OuartterbüroS ba=

felbft. Söfung ber geftfarten unb Streichen.
OîadEjmiltagS 4 Wir: ©itzung beS 3entraloorftanbeS int

©otel „Kreuz".
SbenbS non 8 W)r an: greie Bereinigung im ©otel

„Söroen" unter Biitroirfung beS „Biänner»
djor 2angtntt)al".

©onntag ben 15. guni:
BîorgenS 8 Utjr: Beginn ber Delegiertenoetfammlung im

©aale ber Bîarftbafle. — Dafelbft befinbet
fïcg am ©onntag audi ba§ Cluartierbüro.

BacgmittagS 1 llgr: Bîittageffen im ©aale beS ©otel
„Bären".

BacgmittagS 3 Ut)r: Spaziergang nach bem ©arteroBe»
ftaurant „BJilbpatf" im ©interberg.

SbenbS 8 ligr: greie Bereinigung im ©arten beS ©otel
„gura".

Blontag ben 16. guni:
BormittagS 9 W)r: ©ammlung im ©otel „Kreuz" jur

Befid^tiflung ber Borzeßanfabrif Sangentbai.
BtittagS 12 Wir: Btitiageffen im ©otel „Kreit}".
BacbmittagS 2 Ugr: 2lusflug per Automobil nach bem

Klofter ©t. Urban (berühmte ©olzbilbbauetei
im ©Ijorgeftübl). Büdfebr nachmittags 4 Uf)r.

Unter ber gtrma ©enoffenf^oft oberaargautfcber
©(^relnermelfter unb BJöbelfabrlfanten beftebt mit ©ig
in Sangentbai (Bern) eine ©enoffenfcfiatt, toelcbe be-

Ztuedt: a) Die Ontereffen eine? jeben einzelnen feiner
Biitglteber nad)brüdltd) }u roabren, ben ©emeinfinn ju
förbern unb etn logaleS Berbalten ber Blitglieber unter»
einanber im Konturrenjfampfe anjuftreben; b) Bormen
für ©ubtttiffionSeingaben unb gemetnfame Beteiligung
fefizufteßen, einen Biinimaltarif für ©dbrelner» unb 3im=
merarbeiten aufjufteüen unb etn möglichft pute?, gefunbeS
Berfjâltniê mit ben Arbeitern anzubahnen. 3" btefem
Bebufe fann fie Berträge mit ben 2lrbeiterorganifationen
bej^ügiicf) 2lrbeitszelt unb Sobn, burcb eine ©inigungS»
fommiffion abfchliegen ; c) BrelSetmägigungen zu erroirten
burcb gemeinfame ©infäufe beS BîaterialS burcb eine bem

Borftanb beigegebene ober aus bem Borftanb burd) bie

©eneraloeifammlung zu roäblenbe ®efd)äftStommiffion
non brel Biitgliebern; d) bie ®enoffenfd)aft, um ibren
3med beffer erreichen ju tonnen, tann ficb bem „Bernifcben
fantonalen ©cbu'inermeifteroerbanb" unb ber „©enoffen»
fcbaft fdjroeizerifcher ©cbreinermeifter unb Blöbelfabri»
tanten" anfdjliegen. Der Borftanb beftebt aus folgenben
Berfonen : gafob Böfiger, Bfibent : ©anS 2lmSler,
©etretär; grit) Bidli, Kaffier; alle in Sangentbal ; gerb.
®t)gmann, Bijepräfibent, in fperjogeubudjfee; Slbert
©rütter, in Boggroil; gafob Bütbenbübler, in Sßptiigen;
grit) ©offtetter, in Bieberbipp; ©anS Bleer, in ©uttroil;
©ottfrieb 2lntifer, in Bleichnau; Bkilter ©cbaffer, in
Buraborf, unb 5?atl Blafer, in SBangen a. 21 ; letjtere
7 Beifiger.

rtusstelitmgswese».
die f<b*»etzcrtf(be Bereinigung für ©elmatjd)u|)

ftelit an ber SanbeSausfteßung etn oon 2lrd)iteft K. gn>
bermüble, Bern, ausgeführtes SanbgaftbauS aus,

baS im „Dötfli" aufgefießt roirb. gm Obergefcgog be=

finbet ficb «in ©aal mit 300 ©it)plät)en unb einer Bübne,
auf toelcfier Dbeaterftüde unb Btufifoorträge im ©inne
edbter BolfSfunft oeranftaltet roerben.

Stbroeij. 2lu$fletlttng für »aderei, ÄonDitorei null
uerronnDte ©emerbc in güritb 1913. (Blitget.) ®ie
Borbereitungen für bie fcbroeijetifd)e îlusftellung für
Bäcferei, Sonbitorei unb oerroanbte ©emerbe, bie auf
bem alten ïonbaHeareal in 3nricb nom 30. 9Jlai bis
16. guni 1913 fiattfinben mirb, finb in noßem ©ange.

iffiäbrenb ber 2lu§ftellung roirb ein fcbroeijerifdber
Bädertag in 3'iricb abgebalten roerben, bei roeldjetn bie

offiziellen Berbanblungen iit ber Sonbaße ftaltfinben.
die girma ©tromeper & ©o. in Sreuzlingen-Sonftanz

ift bereits am Bau ber 2luSfteßungS= unb geftbaßen, bie
einen Blab nan über 7000 nr Überbeden roerben. ®ie
SluSfteflung felber roirb in fünf 2lusfteflungSgebäuben
untecgebrad)t fein Die geftbütte fa^t 2400 Berfonen.

Da§ oon Ulrid) garner oerfafjte, unb oon Blufit»
birettor g. Bfinftinger in SRufrt gefegte geftfpiel „Unfer
täglich Brot", roeldbeS roäbrenb ber SluSfießung mehrmals
aufgeführt roerben roirb, zählt über 500 Bïitroitfenbe.

9US befonbere Slttraftionen ber 2luSfleßung finb zu
nennen: fieben in ftänbigent Betriebe ficb befinbenbe Bad»
unb Äonbitoreiöfen. Darfteßung ber alten unb ber neuen
Biüßerel (in Betrieb), Bonbonfabritation in Betrieb, ic.

Blit ber SluSftefiung ift eine com zürd)erif<ben 5Re»

gieruitgSrat beroißigte Sotterie oerbunben, in ber 50,000
Sofe zu 1 gr. auSgefptelt roerben. gn ber üluSfteflung
befinbet fid) ferner zum Bertrieb ber bergefteßten Bad»
roaren ein ©lüdsbafen, mit bem fetn ©eroinn beabfiebtigt ift.

©ünbnetifcbc gnbuftrie- unb ©eroerbeauSfteflung
in ©hur 1913. Dlefe BuSfieflung (20. guli bis 12. Ott.)
bietet ber etnbetmifeben bünbnerif'cben Brobuftion ben
roißfommenen Slnlaß, oft gehörte Borurteile Inbezüg auf
bünbnerifebe B^abufte zu z«tftreuen. ©ie roirb jebenfaflS
bem gefamten ©eroerbe beS îîantonS neuen gmpulS unb
frifcbeS Seben einflögen. 3"ï 2luSfteflung finb alle nach»

gerolefenermafjen im îtanton ©raubünben oerfertigten
unb aße in unfertigem 3"flanbe (als ^albfabritate) im»

portierten unb im Kanton einer roefentlicben Bearbeitung
unterzogenen gnbuftrie» unb ©eroerbeprobutte zugelaffen
roorben. Die im Kanton niebergelaffenen ©eroerbe» unb
ßanbelsfirmen bürfen ihre oon auSroärtS bezogenen ©egen»
ftänbe im IRabmen ber Koßeftio SluSfteßungen auSfteilen,
fofern folebe ©egenftänbe nicht im Kanton felbft probu»

*Ziert roerben, roobei bie betreffenben 2luSfieß'tltigSgegen»
ftänbe nach ihrer ^»ertunft betlartert roerben. ©o roirb
etn umfaffenbeS unb tlareS Bilb über ben ©tanb beS

bünbnerifdb einbeimifeben ©eroerbeS unb ber gnbuftrte
Zuftanbe fommen.

2luf ber oberen Duaber in ©bur, too bie BuSfteflung
ftaltfinbet, b«ïrf(bt je^t etne lebhafte Bautätigfeit. Blit
überrafcber.ber ©ebneßigtett ift ber grofje Badfteinbau
beS hoben, oierftödigen 2luSfteßungSbaufeS für ^otelerte
unb grembenoetfebr im Bobbau oollenbet roorben. Such
bie ©triebtung ber SuSfteßungSbaflen macht rafdje gort»
fchritte, oon Dag zu Dag breiten ficb bie roeigen Bretter»
bäd)er roeiter aus. DaS .fcauptelngangSgebäube roirb feft
erfteßf, ba eS zum Deil felbft als SuSfteßungSobjeft figu»
rieren roirb. Den eigentlichen arc^iteftonifcf)en Biittel»
punft ber ganzen Sttlage bilbet ber Kuppelbau ber grogen
©aße.

tenerforptiö prd)eri|dier Gemeinden.

Sus faebmännifeben Kreifeti fdjreibt mau ber „B.
3- 3 "- ®in Korrefponbent befpriegt bad Konzef fions»

Nr.-7 W»st». tchwrt». (.Meistadlatt')

Gewerbevereine, freundlichst eingeladen, den VerHand-
lungen als Zuhörer auf den hiefür angewiesenen Plätzen
beizuwohnen.

Programm für die Jahresversammlung.
Samstag den 14. Juni!

Von mittags 1 Uhr an: Empfang des Zentralvorstandes,
der Gäste und Delegierten im Restaurant
Bahnhof. Eröffnung des Quartterbüros da-
selbst. Lösung der Festkarten und Abzeichen.

Nachmittags 4 Uhr: Sitzung des Zentralvorstandes im
Hotel „Kreuz".

Abends von 8 Uhr an: Freie Vereinigung im Hotel
„Löwen" unter Mitwirkung des „Männer-
chor Langenthal".

Sonntag den 1st. Juni:
Morgens 8 Uhr: Beginn der Delegiertenveifammlung im

Saale der Markthalle. — Daselbst befindet
sich am Sonntag auch dos Quarlierbüro.

Nachmittags 1 Uhr: Mittagessen im Saale des Hotel
„Bären".

Nachmittags 8 Uhr: Spaziergang nach dem Garten-Re-
staurant „Wildpark" im Hinterberg.

Abends 8 Uhr: Freie Vereinigung im Garten des Hotel
„Jura".

Montag den 16. Juni:
Vormittags 9 Uhr: Sammlung im Hotel „Kreuz" zur

Besichtigung der Porzellanfabrik Langenthal.
Mittags 12 Uhr: Mittagessen im Hotel „Kreuz".
Nachmittags 2 Uhr: Ausflug per Automobil nach dem

Kloster St. Urban (berühmte Holzbildhauerei
im Chorgesttthl). Rückkehr nachmittags 4 Uhr.

Unter der Firma Genossenschaft oberaargauischer
Schreinermeister und Möbelfabrikanten besteht mit Sitz
in Langenthal <Bern) eine Genossenschaft, welche be

zweckt: n) Die Interessen eines jeden einzelnen seiner
Mitglieder nachdrücklich zu wahren, den Gemetnsinn zu
fördern und ein loyales Verhalten der Mitglieder unter-
einander im Konkurrenzkampfe anzustreben; b) Normen
für Submissionseingaben und gemeinsame Beteiligung
festzustellen, einen Minimaltarif für Schreiner- und Zim-
merarbeiten aufzustellen und ein möglichst gutes, gesundes
Verhältnis mit den Arbeitern anzubahnen. Zu diesem

Behufe kann sie Verträge mit den Arbeiterorganisationen
bezüglich Arbeitszeit und Lohn, durch eine Einigungs-
kommission abschließen; e) Preisermäßigungen zu erwirken
durch gemeinsame Einkäufe des Materials durch eine dem

Vorstand beigegebene oder aus dem Vorstand durch die

Generalversammlung zu wählende Geschästskommission
von drei Mitgliedern; ,1) die Genossenschaft, um ihren
Zweck besser erreichen zu können, kann sich dem „Bernischen
kantonalen Schremermeisterverband" und der „Genossen-
schaft schweizerischer Schreinermeister und Möbelfabri-
kanten" anschließen. Der Vorstand besteht aus folgenden
Personen: Jakob Bösiger, Präsident: Hans Ämsler,
Sekretär; Fritz Rickli, Kassier; alle in Langenthal; Ferd.
Wyßmann, Vizepräsident, in Herzagenbuchsee; Albert
Grütter, in Roggwil; Jakob Rüihenbühler, in Wynigen;
Fritz Hofstetter. in Niederbipp; Hans Meer, in Huttwil;
Gottfried Anliker, in Melchnau; Walter Schaffer, in
Buradorf, und Karl Blaser, in Wangen a. A; letztere
7 Beisitzer.

kisîîlellungîweîei.
Die schweizerische Vereinigung für Heimatschutz

stellt an der Landesausstellung ein von Architekt K. In-
dermühle, Bern, ausgeführtes Landgasthaus aus,

das im „Dörfli" aufgestellt wird. Im Obergeschoß be-

findet sich ein Saal mit 80V Sitzplätzen und einer Bühne,
auf welcher Theaterstücke und Musikoorträge im Sinne
echter Volkskunst veranstaltet werden.

Schweiz. Ausstellung für Bäckerei, Konditorei und
verwandte Gewerbe in Zürich 1913. (Mitget.) Die
Vorbereitungen für die schweizerische Ausstellung für
Bäckerei, Konditorei und verwandte Gewerbe, die auf
dem alten Tonhalleareal in Zürich vom 80. Mai bis
16. Juni 1918 stattfinden wird, sind in vollem Gange.

Während der Ausstellung wird ein schweizerischer
Bäckertag in Zürich abgehalten werden, bei welchem die

offiziellen Verhandlungen in der Tonhalle stattfinden.
Die Firma Stromeyer öl Co. in Kreuzlingen Konstanz

ist bereits am Bau der Ausstellungs- und Festhallen, die
einen Platz von über 7000 m" überdecken werden. Die
Ausstellung selber wird in fünf Ausstellungsgebäuden
untergebracht sein Die Festhülte saßt 2400 Personen.

Das von Ulrich Farner verfaßte, und von Musik-
direktor F. Pfirstinger in Musik gesetzte Festspiel „Unser
täglich Brot", welches während der Ausstellung mehrmals
aufgeführt werden wird, zählt über 500 Mitwirkende.

Als besondere Attraktionen der Ausstellung sind zu
nennen: sieben in ständigem Betriebe sich befindende Back-
und Konditoreiöfe-n. Darstellung der alten und der neuen
Müllerei (in Betrieb), Bonbonfabrikation in Betrieb, zc.

Mit der Ausstellung ist eine vom zürcherischen Re-
gierungsrat bewilligte Lotterie verbunden, in der 50,000
Lose zu 1 Fr. ausgespielt werden. In der Ausstellung
befindet sich ferner zum Vertrieb der hergestellten Back-

waren ein Glückshafen, mit dem kein Gewinn beabsichtigt ist.

Bündnerische Industrie- und GewerbeauSstellung
in Chur 1913. Diese Ausstellung 120. Juli bis 12. Okt.)
bietet der einheimischen bündnerischen Produktion den
willkommenen Anlaß, oft gehörte Vorurteile inbezüg auf
bündnerische Produkte zu zerstreuen. Sie wird jedenfalls
dem gesamten Gewerbe des Kantons neuen Impuls und
frisches Leben einflößen. Zur Ausstellung sind alle nach-
gewiesenermaßen im Kanton Graubünden verfertigten
und alle in unfertigem Zustande (als Halbfabrikate) im-
portierten und im Kanton einer wesentlichen Bearbeitung
unterzogenen Industrie- und Gewerbeprodukte zugelassen
worden. Die im Kanton niedergelassenen Gewerbe- und
Handelsfirmen dürfen ibre von auswärts bezogenen Gegen-
stände im Rahmen der Kollektiv Ausstellungen ausstellen,
sofern solche Gegenstände nicht im Kanton selbst produ-

*"ziert werden, wobei die betreffenden Ausstelküngsgegen-
stände nach ihrer Herkunst deklariert werden. So wird
ein umfassendes und klares Bild über den Stand des

bündnerisch einheimischen Gewerbes und der Industrie
zustande kommen.

Auf der oberen Quader in Chur, wo die Ausstellung
stattfindet, herrscht jetzt eine lebhafte Bautätigkeit. Mit
überraschender Schnelligkeit ist der große Backsteinbau
des hohen, vierstöckigen Ausstellungshauses für Hotelerte
und Fremdenverkehr im Rohbau vollendet worden. Auch
die Errichtung der Ausstellungshallen macht rasche Fort-
schritte, von Tag zu Tag breiten sich die weißen Bretter-
dächer weiter aus. Das Haupletngangsgebäude wird fest
erstellt, da es zum Teil selbst als Ausstellungsobjekt figu-
rieren wird. Den eigentlichen architektonischen Mittel-
punkt der ganzen Anlage bildet der Kuppelbau der großen
Halle.

Gasversorgung zürcherischer Gemeinden.

Ans fachmännischen Kreisen schreibt man der „N.
Z. Z.". Ein Korrespondent bespricht das KvnzessionS-
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